
Kein Bock auf Wahlen? Protest
mit Wahlen? Oder was? – Wahlen
und Abstimmungen als Seismogra-
fen gesellschaftlicher Entwicklun-
gen“. Auf höchst aktuelle Fragestel-
lungen will die Linksfraktion mit ei-
ner Veranstaltung vier Wochen
nach der Bundestagswahl einge-
hen.

Auch in Thüringen und nicht nur
nach Wahlen wird  in der öffentlichen
Diskussion die sinkende bzw. niedrige
Wahlbeteiligung beklagt und als „Kri-
senzeichen“ der (parlamentarischen)
Demokratie gewertet. 

Wahlen – und auch direkt-demokra-
tische Abstimmungen – sind Seismo-
grafen gesellschaftlicher Probleme
und Entwicklungen. Das gilt nicht nur
für die Wahlbeteiligung, sondern auch
für andere Fragen, wie z.B. wer sich an
den Wahlen beteiligt und wer nicht, ob
und wie soziale Ausgrenzungsprozes-
se wirken, wer warum welche inhaltli-
che Wahlentscheidung trifft. All das
sagt Wichtiges über den Zustand der
Gesellschaft aus und welche Probleme
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Während Netzbauer und Netzbe-
treiber feierten - klar, in ihren Kas-
sen klingelt es tüchtig  - war dieser
14. September, an dem die Süd-
west-Kuppelleitung offiziell in Be-
treib ging, für nicht wenige Thürin-
gerinnen und Thüringer ein
schwarzer Tag. Viele Jahre hatten
sie mit allen Mitteln und Möglich-
keiten, mit lauten und leisen, vor
allem mit viel kreativen Protest, ge-
gen diese 380-Kilovolt-Leitung
über den Thüringer Wald gekämpft.

Wie oft haben wir in der UNZ
darüber berichtet und vor allem
auch im Parlamentsreport. Denn
Petra Enders, die „Jeanne d'Arc
vom Thüringer Wald“, wie sie der
Tagesspiegel nannte, war 2004 -
damals Großbreitenbacher Bürger-
meisterin, heute Landrätin des Ilm-
Kreises - in den Thüringer Landtag
gewählt worden. Und sie nutzte ih-
ren  erweiterten Aktionsradius
nach allen Regeln der Kunst, um
gemeinsam mit anderen Engagier-
ten, vor allem mit den Bürgerinitia-
tiven, gegen den Trassenwahnsinn
anzugehen. 

Schließlich zogen sie sogar vor
das     Bundesverwaltungsgericht.
Das lehnte allerdings die Klage
Großbreitenbachs und privater
Grundstücksbesitzer ab, denn die
Kuppelleitung sei von nationaler
Bedeutung. Dabei waren sie ja
nicht nur dagegen. Sie suchten
nach Alternativen, gewannen Wis-
senschaftler, finanzierten Gutach-
ten und organisierten Konferenzen,
z.B. an der Technischen Universität
Ilmenau. „Ja, es tue ihr jeden Tag
weh, wenn sie zur Arbeit fahre und
die Leitung sehe“, so Petra Enders
zum Freien Wort. Aber sie sagt
auch, der Kampf sei nicht umsonst
gewesen. Gewiss, sie waren Pio-
niere einer gesellschaftlichen De-
batte über Sinn und Unsinn des
Netzausbaus und alternative Um-
setzungsmöglichkeiten, wie die
Erdverkabelung. „Andere profitie-
ren jetzt von der Arbeit, die wir ge-
leistet haben. Und das ist gut so“,
meint Petra Enders.                     
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Ein schwarzer Tag 

Alternative Unterstützung kam in Jena und Schmalkalden gut an

wie „Bude“ bauen, Gemüsegarten pfle-
gen oder einem Lagerfeuer, ganz viel
lernen und einfach Kind sein dürfen.

(www.abenteuerspielplatz-jena.de).

Große Freude herrschte auch bei den
Mitgliedern des Blinden- und Sehbehin-
dertenverbandes der Ortsgruppe
Schmalkalden, denen der LINKE-Land-
tagsabgeordnete Roland Hande dieser
Tage eine Spende aus dem Fonds der Al-
ternative 54 der Abgeordneten der
Linksfraktion übergeben konnte. Das
Geld soll vor allem für die Mitgliederbe-
treuung und Öffentlichkeitsarbeit einge-
setzt werden, informierte der Vorsitzen-
de Wolfgang Leffler. 

Seit vielen Jahren organisiert der
Ortsverband  aus dem Inklusionsgedan-
ken    heraus „Miteinander leben, von-
einander lernen“ Informationsveranstal-
tungen in Kindergärten und Schulen, um
so auf die Situation und die Schwierig-

Nach der Eröffnung des diesjährigen
Kulturspektakels auf dem Abenteuer-
spielplatz Jena-Lobeda übergaben der
LINKE-Landtagsabgeordnete Torsten
Wolf, begleitet vom Bundestagsabge-
ordneten Ralph Lenkert, dem neuen
Träger JuMäx e.V. einen Spendenscheck
der Alternative 54 e.V.  Die Spende half,
das Programm des Kulturspektakels,
das sich durch allerhand Wissenswer-
tes, Musik und viele Leckereien aus-
zeichnet, zu unterstützen.

Die beiden Abgeordneten zeigten
sich bei einem Rundgang über das Ge-
lände des Abenteuerspielplatzes er-
freut, dass die Übernahme der Träger-
schaft durch JuMäx e.V. so reibungslos
funktioniert hat und sich schon erste
neue „Bauwerke“ bewundern lassen.
Der Abenteuerspielplatz bleibt somit
ein wichtiger Anlaufpunkt für die Kinder
und Jugendlichen des Stadtteils, auf
dem sie bei verschiedenen Tätigkeiten,

Wahlen als Seismografen
gesellschaftlicher Probleme
Einladung zur Veranstaltung der Linksfraktion zu Fragen u.a. der Wahlbeteiligung

auf Lösung drängen – aber auch viel
darüber, wie demokratisch und fun-
diert die politische Meinungsbildung
und Entscheidungsfindung bei den
Bürgerinnen und Bürgern abläuft, be-
einflusst durch Politiker, Parteien und
Medien. 

Die Parlamente brauchen eine breite
Wahlbeteiligung, wenn sie starke und
wirklich akzeptierte gesellschaftspoli-
tische Akteure in der Demokratie sein
wollen und sein müssen. Für die von
den Parlamenten gewählten Regierun-
gen gilt das genauso.  

Deshalb widmet sich diese Veran-
staltung der LINKE-Fraktion im Thürin-
ger Landtag dem Thema, was Wahlen
uns über den (politischen) Zustand un-
serer demokratischen Gesellschaft
verraten und welche Schlussfolgerun-
gen aus den Ergebnissen dieser Analy-
se gezogen werden sollten – nicht nur
bezogen auf Wahlen, sondern z.B. auch
auf die Ausgestaltung der Parlaments-
arbeit zwischen Wahlen und auf die
Stärkung der direkten Demokratie  -
auch als Unterstützung der  Parlamen-
te.

Die Linksfraktion lädt recht herz-
lich ein zur Veranstaltung am Mitt-
woch, den 25.Oktober,15 bis 19 Uhr
in den Landtag, Käte-Duncker-Saal
(Raum F 201). Programm nach der
Begrüßung durch Fraktionsvorsit-
zende Susanne Hennig-Wellsow:

15.10 Uhr: Alle Staatsgewalt geht
vom Volke aus; Funktionen von Wahlen
und Abstimmungen im demokrati-
schen Sozialstaat. Prof. Dr. Hermann
Heußner, Hochschule Osnabrück

16.00 Uhr: Folgt der sozialen Un-
gleichheit die politische Ungleichheit?
Zum Zusammenhang von sozialer La-
ge, Wahlverhalten und demokratischer
Stabilität. Horst Kahrs, Rosa-Luxem-
burg Stiftung, Berlin

17.10 Uhr :Wechselwirkungen zwi-
schen direkter und parlamentarischer
Demokratie. Dr. Michael Efler, Bundes-
vorstand Mehr Demokratie e.V., Mit-
glied Abgeordnetenhaus Berlin

18.00 Uhr: Die „Mitmach-Demokra-
tie für alle“ stärken. Podiumsdiskussi-
on mit den  Referenten sowie LINKE-
MdL Anja Müller, Sprecherin für Peti-
tionen und Bürgerbeteiligung              

keiten der Blinden und Sehbehinderten
aufmerksam zu machen.   


